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Das PakCanoe 165 erfreut mit Spurtreue und Schnelligkeit. 
Bei Bedarf lässt sich das Fahrverhalten mit einem Umrüstset ändern. 

B
ei der letzten Branchenmesse 
PaddleExpo hatten die Falt-
boot-Spezialisten von Out-
Trade eine gute Nachricht im 

Gepäck: Sie verkündeten die Übernah-
me der Marke Pakboats – und damit 
des amerikanischen Marktführers in 
Sachen Faltcanadier und ultraleichter 
Faltkajaks. Vorteil für den Kunden: Er 
muss für Pakboats-Modelle nun deut-
lich weniger tief in die Tasche greifen – 
bei den unterschiedlichen PakCanoe-
Varianten sank der Preis gar um bis zu 
600,- Euro.

Doch was bekommt man nun mit 
einem Pakboats-Faltcanadier? Wir ha-
ben das Modell PakCanoe 165 unter die 
Lupe genommen. Schon beim Auspa-
cken fällt auf: Wir haben es hier mit ei-
nem Faltboot mit hohem Gestängean-
teil zu tun – und damit mit einem Mo-
dell, das mit großer Steifigkeit und 
sportlich-präzisem Fahrverhalten 
punkten kann. Aber dazu später mehr 
– zunächst ein paar Worte zu den ers-
ten Schritten.

PAKCANOE 165
Zwei Boote in einem

probieren, was einem mehr liegt: in der Mitte 
beginnen und sich nach außen vorarbeiten 
oder umgekehrt. Der Autor bevorzugt ersteres: 
zunächst die breiten Spanten in der Mitte an-
bringen. Das erfordert zwar etwas Kraft (irgend-
wo muss die Steifigkeit ja herkommen!), dafür 
lassen sich dann die schmaleren Spanten Rich-
tung Bug und Heck umso leichter positionieren. 
Als letztes sind die Gurtbandsitze an der Reihe, 
bei denen man reichlich Optionen hat, was Po-
sition und Höhe angeht. Die Luftschläuche (drei 
auf jeder Seite) sind schnell befüllt. Dazu 
braucht man nicht mal die mitgelieferte Pum-
pe, das schafft auch die Lunge – wie gesagt, bei 
den PakCanoes haben wir es mit Booten mit viel 
Gestänge und wenig Luft zu tun. Effekte haben 
die Luftschläuche trotzdem: Sie vergrößern die 
Spannung der Bootshaut, schützen sie wie ein 
Puffer vor Beschädigungen und machen den 
Canadier praktisch unsinkbar. Angenehm beim 
Aufbau: Die Bodenmatte, die vor Kälte schützt 
und für zusätzlichen Auftrieb sorgt, ist vorfi-
xiert – ein lästiges Hin- und Herschieben zur 
Ausrichtung entfällt also, und ein Verrutschen 
in bewegtem Wasser ist nicht zu befürchten. 
Summa summarum: Mit ein wenig Übung 
schafft man den Aufbau in etwa 20 Minuten.

FAHRVERHALTEN: FLEXIBEL
Mit dem 165er-Modell haben wir heute ein 
sportliches Mitglied der PakCanoe-Familie un-
ter dem Hintern: Mit einer Breite von 84 Zenti-
metern ist es schmaler geschnitten als das 
160er (94 Zentimeter) und das 170er (96 Zenti-
meter). Die Folge: Das 165er wirkt beim Einstei-
gen etwas kippeliger als seine breiteren Ge-
schwister, nimmt dafür aber bei geringem 
Kraftaufwand sehr schnell ein flottes Tempo 
auf – was bei unseren »Proberunden« dafür 
sorgte, dass sich der Fotograf am Ufer auch bei 

geruhsamem Paddeleinsatz beeilen musste, 
um mit dem Boot Schritt zu halten. Die große 
Steifigkeit wirkt sich hier neben der schmalen 
Form ebenfalls aus, dazu das für ein Boot von 
über fünf Meter Länge geringe Gewicht von 24,5 
Kilogramm und die lange Wasserlinie. 

Die Prioritäten sind also klar: Schnelligkeit 
und Spurtreue. Wenn man das Fahrverhalten in 
Richtung Stabilität und Wendigkeit verschie-
ben möchte, kann man das optionale Umrüst-
set aus sechs alternativen Querspanten erwer-
ben: Damit verändert man die Bootsform, ver-
größert die Breite von 84 auf 89 Zentimeter und 
verringert die Höhe der Seitenwände von 36 auf 
34 Zentimeter. Nun liegt das Boot stabiler im 
Wasser, büßt aber ein Quäntchen Tempo ein. 
Wer zu zweit im Boot sitzt, kann sich über das 
Plus an Kippstabilität freuen – Solo-Paddler be-
lassen es lieber bei der ursprünglichen Form 
(für sie ist ein Bench Seat für die Bootsmitte lie-
ferbar). Und wer es noch stabiler möchte, instal-
liert zusätzlich zum Umrüstset die Sitze tiefer. 
Dann sorgt der tiefere Schwerpunkt für noch 
weniger Kippeligkeit.

Canadier-typisch bietet das PakCanoe 165 
mit seinen 505 Zentimetern Länge reichlich 
Raum für Gepäck. Ausgedehnte Expeditionen 
durch die Wildnis, weitab von Supermärkten, 
Restaurants und anderen Nachschub-Lieferan-
ten der Zivilisation, sind also problemlos mach-
bar. Und: Mit der Gewichtsverteilung im Boot 
kann man das Fahrverhalten beeinflussen. Eine 
Unterbringung in der Bootsmitte legt den Fo-

Länge: 505 cm
Breite: 84 cm (mit Umrüstset 89 cm)
Höhe: 36 cm (mit Umrüstset 34 cm)
Material Gestänge: goldeloxiertes, rost-
freies Aluminium
Material Außenhaut: hochabriebfestes 
Gewebe-PVC
Sitzplätze: 2 (1)
Gewicht: 24,5 kg
Zuladung: 375 kg
Packmaß: 90x43x33 cm
Farben: rot oder grün
Preis: 1899,- Euro (im »Jubelpaket« mit 
dem Umrüstset 1999,- Euro)
Infos: www.faltboot.de

TECHNISCHE DATEN // 
PAKCANOE 165

DER AUFBAU: KEINE WISSENSCHAFT
Natürlich erfordert das »Gerippe« aus 
Spanten und Stangen des PakCanoes 
etwas mehr Aufbauzeit als »luft-
schlauch-lastige« Hybridboote. Out-
Trade empfiehlt, vor dem ersten Zu-
sammenbau die Gebrauchsanweisung 
einmal komplett durchzulesen und 
die Einzelteile geordnet auszulegen, 
um sich einen Überblick zu verschaf-
fen. Stimmt, das ist hilfreich, und ein 
Betrachten des Aufbauvideos auf der 
Website (www.faltboot.de) ist auch ei-
ne gute Idee. Aber all das ist nur ein Mal 
nötig, denn der symmetrische Aufbau 
des PakCanoe erschließt sich schnell: 
zunächst die langen Süllrandstäbe 
durch ihre Kanäle führen und mittels 
der hufeisenförmigen Endstücke mit-
einander verbinden. Dann die Bug- 
und Hecksteven anbringen, gefolgt 
vom Kiel und den äußeren Längsstre-
ben. Nun sind die Spanten an der Rei-
he, und wer schon mehrere Faltboote 
aufgebaut hat, der weiß: Wenn es ir-
gendwann ein bisschen mühsam wird, 
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LIEFERUMFANG
Serienmäßig: Bootshaut, Gestänge, Packtasche, zwei 
Bench-Seats, Reparaturset, zwei installierte D-Ringe, 
fünf installierte Kielstreifen, verstärkte Dollbordkanä-
le, Luftumpe, Bodenmatte (vorfixiert), Endkappen.
Optional: Umrüst-Kit, Bench Seat für die Bootsmitte 
(Solopaddler), Spritzdecke, Kniepolster, Tragejoch, 
weitere Sitze u.a.

dann am ehesten jetzt. Das PakCanoe 
165 verfügt immerhin über zehn Span-
ten, und am besten legt man die erst-
mal so aus, wie sie zu installieren sind: 
die schmalen in Bug und Heck, die 
breiten in der Mitte. Nun gilt es auszu-

kus auf die Manövrierbarkeit, die Verteilung in 
Bug und Heck fördert die Spurtreue.

GUT GEWAPPNET GEGEN RUPPIGKEITEN
Zum Schluss ein paar Worte zu den Materialien 
– und damit zur großen Robustheit dieses Falt-
canadiers. Die Außenhaut besteht aus hochab-
riebfestem PVC-Gewebe, entlang der Dollborde 
ist sie verstärkt. Das Gestänge ist eloxiert, was 
nicht nur schön aussieht, sondern auch vor Rost 
schützt. Am Unterwasserschiff sind fünf Kiel-
streifen aufgeschweißt, die vor Abrieb und 
Durchstoß schützen. Die Spanten werden mit 
einem Drehverschluss bombenfest an den Süll-
randstangen fixiert und können so auch unter 
ruppigen Bedingungen nicht herausspringen – 
ein beruhigendes Gefühl bei Kollisionen.  <

TEXT: LARS BRINKMANN

Fazit: Mit dem PakCanoe 165 besitzt man ei-
nen spurtreuen, schnellen und robusten 
Faltcanadier. Mit dem optional erhältlichen 
Umrüstset aus sechs breiteren Querspanten 
kann man das Fahrverhalten spürbar in 
Richtung Kippstabilität und Wendigkeit ver-
ändern. Das Revier dieses Bootes sind große 
Wasserflächen und Flüsse bis hin zu Wild-
wasser, das bei über fünf Metern Bootslänge 
natürlich nicht verblockt sein darf. Selbst-
verständlich kann man mit dem PakCanoe 
165 eine gemütliche Feierabendrunde absol-
vieren – eine mehrwöchige Expedition geht 
aber auch. Bei 375 Kilogramm Zuladung 
kann man schon mehr mitnehmen als seine 
Zahnbürste und ein paar Dosen Ravioli …

Vogelperspektive: gut zu erkennen der sym-
metrische Au� au sowie die Anordnung der 
Querspanten und Längsstreben.

1  Die Einzelteile: Bootshaut, Gestänge und Zube-
hör. 2  Komfortabel auch auf längeren Touren: 
die Bench Seats. 3  Das Umrüstset: sechs Span-
ten, die das Boot breiter, � acher, kippstabiler und 
wendiger machen. 4  Nach jeder Benutzung zer-
legen? Muss nicht sein, Auto-Transport geht auch. 
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